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Ein  Drittel  der  Eltern
fürchten  eine  Ablenkung  vom
Schulunterricht
Während  die  meisten  skandinavischen  Länder,  Frankreich,
Großbritannien  und  selbst  Italien  Bildschirmgeräten  im
Unterricht den Rücken kehren, geht man in Deutschland einen
anderen Weg. Wie eine repräsentative Umfrage von Civey im
Auftrag  der  DEVK  Versicherungen  festgestellt  haben  will,
verwenden  rund  50  Prozent  der  Schülerinnen  und  Schüler
inzwischen ein Tablet im Unterricht. Im Mai wurden dazu 2.000
Eltern von Kindern befragt, die eine Grundschule oder eine
weiterführende  Schule  besuchen.  In  den  westdeutschen
Bundesländern sind es 54,1 Prozent, in den ostdeutschen 35,8
Prozent. Einer der Gründe könnte sein, dass an westdeutschen
Schulen  Tablets  vielfach  schon  vorgeschrieben  sind  (55,8
Prozent), an ostdeutschen Schulen weniger (40,2 Prozent). Im
Bundesdurchschnitt  sind  sie  für  53,1  Prozent  der  Kinder
obligatorisch.  Darüber  hinaus  verwenden  Schülerinnen  und
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Schüler sie oft freiwillig.

Gen Z sorgt sich offenbar mehr um
Unversehrtheit der Geräte
Fast  ein  Drittel  der  Eltern,  deren  Kinder  Tablets  im
Unterricht nutzen, haben keine Bedenken, dass ihre Söhne und
Töchter in der Schule damit arbeiten. Allerdings sorgen sich
fast genauso viele, dass es vom Unterricht ablenken könnte.
Rund  ein  Viertel  der  Befragten  befürchtet  Diebstahl  (27,3
Prozent)  oder  Verlust  (23,5  Prozent).  Große  Unterschiede
zeigen sich hier beim Alter der Eltern. Junge Väter und Mütter
zwischen 18 und 29 Jahren, die schon zur „Gen Z“ zählen,
befürchten  vor  allem  eine  Beschädigung  am  Tablet  (54,6
Prozent), haben aber kaum Bedenken, dass es vom Unterricht
ablenken könnte (rund 1 Prozent). Dagegen vermutet fast die
Hälfte der Väter und Mütter zwischen 30 und 39 Jahren, die
noch zur „Gen Y“ gehören, eine Ablenkung (47,8 Prozent), hat
aber weniger Angst vor Beschädigung (19,5 Prozent).
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